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Unsre schlimmste Angst ist die Furcht verletzt zu werden, wenn wir lieben!
Paulo Coelho

          
Vorwort
Vorwort
Über das Thema Beziehungen sind schon unendlich viele Bücher geschrieben worden. In den Regalen der Buchläden stapeln sich Publikationen über dieses Thema. Wozu also noch ein Buch darüber?
Mir war es immer ein Anliegen, ein schwieriges Thema leicht verständlich und trotzdem realitätsnah darzustellen. Gerade weil es unterhaltsam und flüssig zu lesen ist, berührt es und prägt sich ein. Je komplizierter die Darstellung, je schwieriger ist es, dran zu bleiben, umso schneller vergisst man wieder und fällt in seinen gewohnten Trott zurück.
Deshalb ist es mein Wunsch, dass Sie sich in der einen oder anderen Geschichte wieder finden, dass es Sie berührt, Sie nachdenklich werden, so nachdenklich, dass Sie den Mut aufbringen, etwas verändern zu wollen, Sie realisieren, dass es viel leidvoller und Energie raubender ist, die ausgetretenen Pfade beizubehalten, als diese Energie in einen neuen Weg zu investieren, was zwar anstrengend ist, aber Ihre Lebensqualität letztendlich verbessert.
Ich möchte, dass Sie vielleicht auch merken, was Sie mit Ihren Worten und Taten bei anderen Menschen auslösen und sich Gedanken machen über ein Verhalten, das bisher immer gleich schlecht funktioniert hat, aber es war so selbstverständlich, dass Sie gar nicht darüber nachdachten, es schien zu Ihnen zu gehören.
Und ich möchte, dass Sie sich automatisch an das erinnern, was Sie gelesen haben – im Alltag, wenn eine ganz bestimmte, gut bekannte Situation eintritt, die bisher immer in der gleichen unbefriedigenden Form ablief. Wenn Sie dann innehalten und auf einmal realisieren: “ Moment mal, das kennst du doch, du weißt doch eigentlich ganz genau, dass das so nie das gebracht hat, was du eigentlich wolltest – probier doch mal was ganz anderes, versuch mal den Vorschlag aus diesem Buch“. Dann kommt die Kehrtwende – denn Ihr Verhalten ist Ihnen bewusst und Sie können wählen. In dem Moment, in dem wir erfahren, dass eine neue Variante uns auch ein besseres Ergebnis liefert, verliert das alte Verhalten, die so tief eingeschliffene Gewohnheit, an Boden. Und jedes Mal, wenn wir den neuen Weg gehen und immer wieder spüren, wie viel besser es uns damit geht, verliert das alte Muster an Macht. Allerdings – Rückfälle sind auf einem neuen Weg unvermeidlich! Geben Sie dann um Himmels Willen nicht auf– im Gegenteil – jetzt erst recht ist es wichtig, weiterzumachen!
Sie haben nicht an einem Tag Laufen oder Autofahren gelernt. Wie oft sind Sie damals als kleines Kind hingefallen, wie oft haben Sie während der Fahrschule vergessen, in den Rückspiegel zu schauen oder haben zu scharf gebremst – und doch können Sie heute laufen und Autofahren! Ebenso sind neue Verhaltensweisen Lernprozesse und brauchen Zeit! Erlauben Sie sich diesen Lernweg und bleiben Sie einfach dran! Ich verspreche Ihnen, es kommt der Tag, an dem Sie sagen werden: „Ich kann mir gar nicht mehr vorstellen, so zu leben – wie konnte ich das so lange aushalten?“
Ich wünsche mir aber auch, dass Sie auf Ihrem Weg entdecken, dass Sie nicht der einzige sind, der sich mit dem Thema herumschlägt. Da gibt es ganz viele Menschen, die ähnliche Probleme haben und vielleicht entdecken Sie sogar: Das ist ja ein kollektives Thema, nicht nur mein ganz persönliches. Es geht nicht darum, dass Sie sich verurteilen, sondern im Gegenteil: Seien Sie froh und dankbar, dass Sie klar sehen, woran es liegt. Das gibt Ihnen die Chance, etwas zu verändern – und zwar bei Ihnen selbst, nur da ist Ihnen der Erfolg sicher. Alle Versuche, das Außen zu verändern, führen immer zum gleichen Frust, denn sie sind von vorneherein zum Scheitern verurteilt! Sie selbst würden genauso wenig von einem andern verändert werden wollen, nur weil der glaubt, dann wäre alles besser!
Jede Veränderung beginnt von Innen nach Außen, niemals umgekehrt. So wie Sie Ihr Spiegelbild nur verändern können, wenn Sie zuerst Ihr Aussehen verändern. Da würden Sie auch nie auf die Idee kommen, zuerst die Veränderung im Spiegel zu erwarten!
Ich wünsche mir, dass Sie sich in den Fluss des Lebens werfen und Veränderung als ein Zeichen des Lebendigseins annehmen. Es ist ein erhebendes Gefühl, zu erkennen, dass sich die Anstrengung lohnt und Sie etwas bewegen können, dass diese Investition an Ausdauer, Selbstdisziplin und Energieaufwand sich genauso auszahlt, als würden Sie in ein berufliches Projekt investieren – mit einem Unterschied: Die Investition in ein Projekt wirkt sich nicht unbedingt auf Ihre Persönlichkeit aus, aber die Investition in Ihre Persönlichkeit hat sehr wohl Einfluss auf berufliche Investitionen, denn wenn sich Ihr Auftreten, Ihr Selbstbewusstsein verändert, wachsen auch Ihre Chancen, mit weniger Aufwand mehr zu erreichen. Ihre Ausstrahlung beeinflusst sehr wohl auch Ihr berufliches Gegenüber, denn mit einem selbstbewussten, gelassenen Menschen macht man viel lieber Geschäfte als mit einem arroganten, verkrampften, gestressten Gegenüber.
Ich wünsche Ihnen die Fähigkeit und die Ehrlichkeit, sich frei von Verdrängungsmechanismen zu betrachten und bereit zu sein, Ihr Leben, so wie Sie es jetzt führen, als Indikator dafür zu nehmen, wo Änderungen anstehen.
Ihr Außen ist nichts anderes als das Spiegelbild Ihres inneren Zustands. In den Bereichen, in denen es Probleme gibt, wo Sie nicht vom Fleck kommen, wo belastende Umstände im Außen bestehen, da ist Handlungsbedarf im Innen!
Die neuen amerikanischen Techniken des Coaching gehen inzwischen immer von der Veränderung des Selbstbildes aus, um im Beruf erfolgreich sein zu können. Irgendwelche Verhaltensrezepte, die angelernt werden, um Erfolg zu haben, sind längst überholt und sowieso nur von kurzer Dauer. Strategien wirken nur dann, wenn derjenige, der für die Strategien verantwortlich ist, sich selbst mit verändert und das, was er sagt und tut, nicht zur Manipulation seines Gegenübers benutzt, um etwas zu erreichen, sondern in tiefer Überzeugung voll hinter seinen Worten und Handlungen steht. Leider ist dieser Weg in Europa noch nicht so populär – setzt er doch voraus, dass ein Coach sich selbst reflektiert – und das ist in dieser Branche leider noch nicht allgemein üblich – da klafft ein tiefer Abgrund zwischen Theorie und Praxis.
Aber die Zeit, sich und anderen etwas vorzumachen, ist vorbei. Viele spirituelle Richtungen sind der Überzeugung, dass es bei dem 21.12.2012 nie um den Weltuntergang ging, sondern um das Ausklingen einer Ära, die man auch „Das dunkle Zeitalter“ nennt. Betrug, Manipulation, Überheblichkeit und Besserwisserei verlieren an Boden. Die Zeit zwischen Ursache und Wirkung verkürzt sich immer mehr, so dass es immer offensichtlicher wird, wenn wir die Naturgesetze missachten, weil wir die Folgen unsres Tuns sehr schnell zu spüren bekommen.
Jeder von uns kann dazu beitragen, das Heraufdämmern einer neuen Zeit zu unterstützen und zu beschleunigen, indem er vor seiner eigenen Haustüre kehrt. Und es gibt wohl kaum eine bessere Möglichkeit, als in unseren Paarbeziehungen anzufangen – sie spiegeln uns am deutlichsten und unbarmherzigsten, wo es bei uns hakt.
Ich wünsche Ihnen bei dieser Lektüre neben Selbsterkenntnis die Fähigkeit, über sich selbst zu schmunzeln, wenn Sie sich in einer der Geschichten wieder erkennen. Wenn wir uns für unsre Fehler und Schwächen verurteilen, bringt uns das nichts weiter als Bitterkeit und Selbsthass oder Verzweiflung. Fehler und Schwächen sind ein Teil des Evolutionsprozesses, die manchmal sogar eine Voraussetzung für den nächsten Evolutionsschritt darstellen.
Die Welt ist nie stehen geblieben, wie viele Spezies – wie zum Beispiel die Dinosaurier – sie mussten niedergehen, damit die nächste, höher entwickelte kommen konnte. Viel wichtiger, als sich über das Zurückliegende zu ärgern, ist, etwas Neues und Besseres daraus entstehen zu lassen. Damit bekommt auch der scheinbar unverzeihlichste Fehler einen Sinn, eine ganz neue Bedeutung. Je weniger verbohrt und verärgert wir sind, umso mehr zeigt sich eine neue Perspektive, die wir in unsrer Begrenztheit vorher gar nicht wahrnehmen konnten.
Sie haben jederzeit die Wahl: Umstände und Situationen als gegeben hinzunehmen und weiter vor sich hin zu vegetieren oder sie als Chancen erkennen, sich zu verändern.
Nehmen Sie diese Botschaft an und machen Sie sich auf den Weg zu neuen Ufern – das Leben ist viel zu kurz, um in einem stehenden, stinkenden Tümpel zu versauern, nur weil wir uns da am besten auskennen. Außerdem gibt es da draußen so viel Schönes und Neues zu entdecken.
Wenn wir es wagen, unsere bekannte, aber eigentlich unbefriedigende Bequemlichkeitszone zu verlassen, erwartet uns da draußen eine faszinierende, bunte Welt.
Dennoch – und das ist auch gut so – niemand auf der Welt, egal wie mächtig er auch sein mag, kann diese Entscheidung für uns treffen! Das ist unser aller freier Wille – kein unergründbares Schicksal ist schuld, sondern wir tragen die Verantwortung, was aus unserm Leben wird – ein langweiliger, ausgetretener Pfad oder eine spannende Reise!



Einleitung
Einleitung
Wie dieses Buch entstand



 Lesen sie mehr in der vollständigen Ausgabe  Lesen sie mehr in der vollständigen Ausgabe  Lesen sie mehr in der vollständigen Ausgabe  
 Lesen sie mehr in der vollständigen Ausgabe  
 Lesen sie mehr in der vollständigen Ausgabe  
 Lesen sie mehr in der vollständigen Ausgabe  
 Lesen sie mehr in der vollständigen Ausgabe  
 Lesen sie mehr in der vollständigen Ausgabe  
 Lesen sie mehr in der vollständigen Ausgabe  
 Lesen sie mehr in der vollständigen Ausgabe  
 Lesen sie mehr in der vollständigen Ausgabe  
 Lesen sie mehr in der vollständigen Ausgabe  
 Lesen sie mehr in der vollständigen Ausgabe            
 Lesen sie mehr in der vollständigen Ausgabe   
 Lesen sie mehr in der vollständigen Ausgabe   
 Lesen sie mehr in der vollständigen Ausgabe  Lesen sie mehr in der vollständigen Ausgabe  Lesen sie mehr in der vollständigen Ausgabe  Lesen sie mehr in der vollständigen Ausgabe  Lesen sie mehr in der vollständigen Ausgabe  Lesen sie mehr in der vollständigen Ausgabe  Lesen sie mehr in der vollständigen Ausgabe OEBPS/images/cover.jpg





